
Andreas Koch 
Universität Salzburg,  

Fachbereich Geographie und Geologie 

Lokale Initiativen fördern: Zwei 
Beispiele aus Österreich 

 
WS 7: Lokale Wirtschaftskreisläufe, neue Formen 

von PPP  



Inhalt 

 

 

2 

1. Das Sozialfestival „Tu was, dann tut sich was.“ 

 

2. Das FGÖ-Projekt „Auf gesunde Nachbarschaft!“ 

 

 



• Jeder kann sich beteiligen 

• niederschwelliger Zugang  

• mittelfristige bürgerschaftliche Beteiligung  

• Anstoß für Ideen  

• finanzielle Unterstützung 

• Förderung des freiwilligen Engagements 
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Tu was, dann tut sich was 



• Telefonische Befragung 

– Netzwerke und Regionsbewusstsein 

• Stakeholder Workshop 

• Vertiefende qualitative Befragungen 

– Einzelinterviews 

– Gruppendiskussionen 

• Analyse der Projektanträge hinsichtlich der 
Thematiken 
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Tu was, dann tut sich was 



Der TuWas-Prozess 



Tu was, dann tut sich was 

Marketing 

Sinnstifter 

Tu was Verein Regionalbüro 
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ProjektinitiatorInnen  
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Tu was, dann tut sich was 



Steirische Eisenstraße 
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Tu was, dann tut sich was 



• Projekt: Boutique-Ecke 

    im Kleiderladen 

– Ansprechen eines breiteren  

    Publikums 

– Verbesserte Arbeitsbedingungen 

    für ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
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Tu was, dann tut sich was 

http://www.tu-was.at  

http://www.tu-was.at/
http://www.tu-was.at/
http://www.tu-was.at/
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Linz 
 

 

Auf gesunde Nachbarschaft 
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Linz 
 

 

Auf gesunde Nachbarschaft 
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Waldviertel 

 

Auf gesunde Nachbarschaft 



Verein für 
Sozialprävention und 
Gemeinwesenarbeit 

Gesundheit Österreich 
GmbH 

Fonds Gesundes 
Österreich 

NÖ Dorf- und 
Stadterneuerung 
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Auf gesunde Nachbarschaft 
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